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derknechen hac im reich Parsipossni z«einer
haubrstatgemacht.Die darnachdie kriechen»
verprcnnr vir die !anrvcrhcrehaben.Diss stöst'kn

der-lv^al derRömer Olympias genannt» an dieLharamannio Baemanievn kNedis
kiinickreich vn keistrrumb gcstiffevnd.xrx.iar Vn istin vil letttlein geteilt.DawonOninms
geregirt. Derist gewesen ein enickleinAstya^ thttxci»sim.iig.bttch vönden geschichtendeß

«isdeß klinigsder Medeer ans seiner tochter grossenAlexandrj schreibt'Vnistausdermaf
LNandana.Den selbenAstyagemhat cr(als stirpirgig.vn vonhryvndwinywegenit ftu^
HerodorusvnIustinue sagen)ernidcr gelegt chtber.So sind auch(alsman sagt) vil kösili
Sein reich in das reich perfärn ein getzogenn «herstetdarinn vn-sunderlich persipolisvnd
Do ervil der stere die ym widcrspcnig waren pafargadas.2luch andermer diePo im ober-'

beteübt her dsstriterwiderDalchaiär den kü stenGabisder gegent daselbst ligemzwischen
nig derEaldecr vnBabyloniervn hat ynüb^ Persta vndSusam.dicvon deArphaxatmtt
erwundenn.Nach der iiberwindnngpald die grossem gepew gemachkwaswarennt etlich
knnicklichcvn hohffcrrigeBabyloniä zerstör stanigegepirg dasselb prachk darnach camby
rec.Damach ist er qeyogenwiderQesom den ses des künigs sirn zu stinem reich.Vüwiewol
kiinig Lydoru derdenBabyloniem beistand sein keiserthnmb zStzeiren vastgroßwas so ist
chct.den er anarbeiczucrmr vnd überwunden esdoch darnachvon denMacedsnicrn zertrek

ym allegüter seins reichsaenomen vnd zu ar' tnrd gemindertworden.Die persierwardenn
mutgerrungen har.Do (ürus Asiam (garna jnm ersten vonNemrorh dem rystn gelert dz
hentdasgantz land gegen d?auffgang der sun sy die sunnm vn feiirmonncvnd dieMinemq
nett) in sein gewalt geprachr .hater auchmit fiirgörrer an pctten fölren. Aber nun haben sy
streitangefochtenn das volk derGcithyerdeß dieabtgöttcrverlassen vndvolgenndem gcfcg

die küniginThamyris ein vorgeerinwas.Do Machmeü.Vondiserstat(alsplinius spricht
rr im ersten streit den sun der küniginvn ganrz im ersten buch)kumen die opfel persicagmÄ
sein Heerernidergelegtmit lang darnach ist er Distgegentoder star Persipoliswirr erleiichc
selbst von 8künigin imgepirgmitaller feiner mitdem srgdessaller Heyligistenmattersvnd
macht erstageworden,wando thamyrisver ritters fanctiGeorgg.
nam den eorstagirs eynigen ssms vn dienider^ Narimaoderelnn Anaximander
lag irs volcks do weynet nit wie die weiber 4l^^«Heidnischer mey >
thondsunder fy legere sichmirde übrige volk A stervnndberümb^ |P|8Sk,
gleich wie |y keinen tröst her in das gepirgvn tev avnt ist ;üm ersten gewe^
raitzetLywm in die engen höhe derperg.Da- fen ein junger rhaleris. vnnd
selbstLyrusmlt.ss"mannderkeiner dawon »Zhm,» zerrten, alsLustbyus
kamerstagmn ist.Do diedinggeschehenwa- sage, einnachkomender in»
ren do ließ chamyrisden leichnamLyn suche derschSl.Lr istß erst gewest
Do der gesundenward ym dashaubk abfla^ per hymclijche dinng gelert
genn vnnd dasselb in ein vas vsl plurz seines vndaoffinercken der stunde
volcks stncken gleichwie sydem hohfstrtigem erdacht.Vmbgang deßmeers vnd ettrichs b«
künigwirdigsgrab bercirhet.vn sprachNym fchribenvndzirckel deß hymelsgemacht hak.
hynLyredas plüt darnach dich allwegen gr Darumb nennet vn plrniosim.q. büch einen
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